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	Verschiedene: Annalen der Physik und Chemie, Band LXIII
Ueber das Entstehen der Blasen in Platingeräthschaften

	







Lamellen des Eisens Blasen, die sich beim steten Schwächerwerden der Wände in einander öffneten, eine große Blase bildeten, deren Wände endlich nach innen und nach außen borsten, und die Durchlöcherung war geschehen.

Man wird gern zugeben, daß hier die Blasenbildung nicht vom Arsengehalt der eisernen Flaschen herrühren kann, die Ursache muß also anderswo gesucht werden.

Ich glaube sie in der Unganzheit des Eisens gefunden zu haben. Wenn nämlich beim Schmieden des Eisens nicht Theilchen an Theilchen metallisch anschließt, und nur der geringste Zwischenraum zwischen beiden bleibt, so ist der Grund zur Blasenbildung schon gelegt. Dieser Zwischenraum, noch so klein gedacht, ist mit Luft gefüllt, mit welcher ist hier gleichviel. Dieses Luftbläschen wird nun beim Erhitzen ausgedehnt, und drückt entsprechend auf die Umgebung, dehnt sie, wie das Eisen beim Glühen sich erweicht, allmälig aus, und bei steigender Temperatur und Erweichung des Eisens immer mehr, bis die Hülle der Blase endlich springt. Das Weitere ist schon oben gesagt.

Ganz so, wie bei den eisernen Flaschen, denke ich mir die Entstehung der Blasen in den Platingeräthschaften, deren Platin zwar frei von Arsen ist, in dem aber beim ersten Bearbeiten nicht alle Theilchen metallisch an einander getreten sind, und wodurch Zwischenräume, auch noch so klein gedacht, entstanden sind. Damit nun solche Zwischenräume nicht entstehen, darauf muß gleich bei der ersten Bearbeitung des reinen Platinschwamms die größte Sorgfalt verwendet werden. Und auf diesen Umstand wollte ich diejenigen, welche Platingeräthe verfertigen, aufmerksam machen.

Auf welche Weise die Entstehung solcher sehr schädlichen Zwischenräume in dem Platin vermieden werden könne, weiß ich freilich nicht ausdrücklich und bestimmt
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